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14 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. 9

Führer Peter Burgener gab die Parole aus: Wir stehen am Sonntag früh auf, damit
wir die ersten sind am Berg und nicht unter dem Steinsegen vorangehender Equipen
zu leiden haben. Leider hatten etliche andere Gruppen die gleiche Idee, und so kam
es darauf hinaus, dass schon eine ganze Reihe von Lichtern sich vor uns im Dunkeln
bergauf bewegte, als wir den Hof der Hütte verliessen. Nun, der Steinschlag kam
nicht so schlimm wie befürchtet. Beim Betreten des Krinnengletschers wurde
angeseilt. Der Schnee auf dem Gletscher, und später auch weiter oben im Sattel,
war nicht gefroren. Es war die Nacht über ungewöhnlich warm geblieben. Immer
wieder hallte der Lärm von Eisabbrüchen im oberen Grindelwaldgletscher zu uns
herüber.
Nach Verlassen des Gletschers ging es in angenehmer Kletterei auf einem der Grate,
die zum Wettersattel führen, zügig voran. Kurze Pause in der Morgensonne auf
dem Sattel mit Rucksackdeponieren. Dann wurde weiter aufgestiegen im steilen
Schneehang gegen den Gipfel zu. Steigeisen waren nicht notwendig. Um 07.45 Uhr
standen wir oben neben der Gipfelwächte. Dann das alte Spiel: Gipfelhandschlag,
kurzer Plausch, wer zählt die Häupter, nennt die Namen, gegenseitiges Abphoto -

graphieren mit passendem und unpassendem Hintergrund. Die Gipfelrast - im
Einbahnverkehr - wurde nicht lange ausgedehnt, denn von Nordwesten kam ein
unangenehmer kalter Luftzug, Vorbote des aufgeschobenen atlantischen Tiefs.
Der Abstieg ging ebenso glatt und ohne Zwischenfall vor sich wie der Aufstieg,
lediglich wurden die Seilschaften etwas auseinandergezogen, durch unterschiedliches

Tempo der einzelnen Gruppen. Einige hatten es eilig zum Bier, andere wollten
den Weg gemütlich nehmen. Gegen 16 Uhr waren auch die letzten beim Hotel
Wetterhorn in Grindelwald angelangt, wo die gut gelungene Bergtour in froher
Kameradschaft ihren Abschluss fand. Wir danken unserem Tourenleiter Fritz
Lörtscher und unserem Bergführer Peter Burgener für ihren Beitrag zum guten
Gelingen der glänzend verlaufenen Besteigung. Fritz Wähler

BUCHBESPRECHUNG
Adolf Fux: Die verlorene Wundernase. Geschichten um Walliser Kinder für jung und
alt. Basel, Friedrich Reinhardt, 1961. Leinen Fr. 8.—.

Dass sich Adolf Fux im vorliegenden Buche ganz und gar der Kinderwelt zuwendet,
gibt den Erzählungen einen Reiz besonderer Art, der wohl von den Erwachsenen
stärker empfunden wird als vom Kindervolk selbst. Immerhin wird auch dieses mit
Spannung und Anteilnahme verfolgen, was der Stadtbub Bruno erlebt, der während
einiger Sommerwochen bei den Verwandten im Wallis als Hirtlein amtet. Genau
wie in seinem Buche «Lachendes Wallis», darin er Land und Volk in heiterer Schau
darstellt, herrscht auch in diesem Buch ein frohmütiger Ton, wie er ja schon im
Titel aufklingt. So gewinnt man denn die «Wundernase» ebenso lieb wie den
«kleinen Gast» und den «Klumpfuss-Wiseli» und all die andern Kinder, die mit
beglückend feinem Wissen um die Kinderseele gezeichnet sind. Adolf Fux besitzt
eine sprachliche Ausdruckskraft, besonders in der Schilderung landschaftlicher
Schönheit, die immer wieder Bewunderung weckt. Manches besinnliche, manches
aufrüttelnde Wort leuchtet auf in den schlichten Erzählungen, auch manches träfe
und zielsichere - es trifft schon zu, «dass die Welt heute noch ein Paradies sein
könnte, wenn es keine bösen Buben gäbe, die später schlechte Menschen werden».



Jetzt sehr aktuell!
Lederjacken und -mäntel

Diverse originelle Neuheiten (Création Paris)
in echtem Wild- und Nappaleder.

SPORTHAUS

Damenjacken Wildleder ab Fr. 129.50

Damenjacken Nappaleder ab Fr. 185.—

Damenmäntel Wildleder ab Fr. 226.—

Herrenjacken Wildleder ab Fr. 142.—

Spezialmodell «Jerry», für ganz
sportliche Herren Fr. 219.—

Unsere Lederjacken sind bekannt für ihre tadellose

französische Eleganz.
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